
Schriftsteller Reimer und eın Erinnerungsaufsatz einen »Mennonıiıte
Studıes Course al the Universıity of INN1IpPES« VonNn Catherine Hunter. Im
Hauptteıl finden sıch un anderem Beıträge ZUr genannten » Warkentin-
Affäre« im Rußland des Jahrhunderts taples), mennoniıtiıschen
ndustriellendynastien In Alexandrows (Natalıa Ostasheve Venger), ZU

Schriftsteller ermann Sudermann Lauren Friesen), Polıtiık und Menno-
nıten in ınnıpeg Joe Friesen), Zu Eınfluß der Verstädterung auf das Zu-
sammenwachsen unterschiedlicher Mennonitenkonferenzen 1Im Osten Ka-
nadas (Sam Steiner).
Interessant ist auch dieses Mal wıeder der Buchbesprechungsteıil. Er zeıgt,
WIE produktıv und ntellektuell anregend das nordamerikanısche ennon1-
tentum ist Das bestätigt auch noch eınmal der exX der bıis
eıne erstaunlıche Breıite und 1e Themen, eine lebendıge iıschung
N Relıgiosıität, Ethnizıtät und kulturellem Engagement.

S0 Goertz

Fin Quellenban ZUu niederlandischen aufertum
Vor vier Jahren erschiıen dıe gründlıche Untersuchung Brad TegOryS
über Salvatıon al Christian arltyrdom In Aarty odern Europe
(s die Besprechung iın MGBI 2000, 200—-203). Jetzt hat erse1lDe Autor,
der sıch In der nıederländischen Märtyrerliteratur des Täufertums besonders
gul auskennt, eine ammlung täuferischer Märtyrerbriefe, -lıeder, -ZeugnI1S-

und Iraktate herausgebracht, dıe Z Wäal 1Im Jahrhunder:' gedruc WUlT-

den, aber keinen Eingang mehr In dıe wichtigen ammlungen, W1e dıe Hı-
StOrLe der Martelaren VON Hans de Rıes oder den Märtyrerspiegel VO T1ie-
leman Van Braght, fanden, dıe 1Im 1/ Jahrhundert erschıienen: Brad Gre-
SOLY Hg.) IThe Forgotten Wrıtings of the Mennonıiıte Martyrs, Documenta
Ana-baptıstica Neerlandıca V, T1l Leıden, Boston 2002, XLV und
403 S 9 Ln
Gregory umsıchtig In diesen Quellenbestand eın und beschäftigt sıch
mıiıt der rage, diese eindrucksvollen Texte Au der mennonitischen
Märtyrertradıtion ausgeschieden wurden. Die meisten Autoren sınd In den
bekannten Märtyrersammlungen des Jahrhunderts ZWaTr mıt Texten VOCI-

treten, nıcht aber mehr mıt den Jexten, dıe Gregory uns wiıeder zugänglıch
emacht hat Den TUn für ıhr Ausscheiden sıeht BT VOT em be1ı Hans de
Rıes, der all jene Texte aussortierte, die die leidvollen Spaltungen
den Mennoniten erinnerten und in der Lage SCWESCNH wären, den erfolgreich
begonnenen Friedens- und Eiıniıgungsproze ihnen storen
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SO 1ST CIM Quellenband entstanden der miıt der Aufforderung dıe
Täuferforscher veröffentlich wurde sıch noch einmal der täuferischen Mär-
tyrerzeu  Sse anzunehmen

Goertz

Mennonitisches Internet-Lexikon Kanada
996 nahm dıe » Mennonıite Hıstorical Society of Canada« (MHSC) ein NECU-
6S Projekt Angrnıff den au mennoniıtischen Internet-Lexiıkons
Mıiıt ihm wurde CIN früheres Unternehmen und bereıts vorhandene Vorar-
beıten angeknüpft denn schon 966 hatte dıe MHSC damıt begonnen CIn

mehrbändıges Geschichtswer über dıe kanadıschen Mennoniten SPON-
SCIN das 996 mıiıt dem Erscheinen des drıtten Bandes abgeschlossen WUT-
de Im Rahmen dieses Projektes hatte Marlene Epp bereıts C1INC Date1 über
mehr als 100 kanadısche Mennonıitengemeinden angelegt uberdem DC-

Herald Press Artıkel über Kanada SCINCGT den USA erschıene-
NCN »Mennonıiıte Encyclopaedia« für das Entstehen begriffene Werk
nutzen Dıeses Materıal bıldet dıe Grundlage für das NeUE Internet-
Lexıkon das der Leıtung Von Sam Steiner Conrad Grebe] Unıversıty
College Waterloo Ontarıo als Gemeininschaftsarbeit diverser Koordinato-
Icn und Autoren entsteht dıe sıch alle auf ehrenamtlicher Basıs CNSgaAgIETCN
Das Lexıkon umfaßt neben TlUukeln über mennonıtısche Gemeinden Eın-
richtungen und Geschäfte anderem auch Kurzbiographien es Jahr
erscheinen eiwa bıs Beıträge Maı 2003 agen bereıits 23004 Artıkel
VOT Bıslang en 000 Personen das Lexıkon benutzt wobe1l sıch
keineswegs NUur Kanadıer andelt dıe lediglich ein Drıttel der Benutzer
ausmachen DIe Benutzung des Internet Lexikons 1St kostenlos DiIie Inter-
net Adresse der »Canadıan Mennonıite Encyclopedia« lautet mhsc ca/ency-
clopedia

IN Huebert ec.

agliche Bibellektüre mit Täufertexten
Im VEr  en Jahr Ist A  — dıeser Stelle VOoNn der täuferischen Bıbelkonkor-
danz berichtet worden, dıe be1ı Pandora Press und Herald Press ı englıscher
Übersetzung erschıen M 2002, 2244 Concordantz vnd ZEYBET der
namhafftigsten Sprüch er Bıiblischen bücher alts Un nNews Testaments
(1540) Diıe hier versammelten Bıbelstellen und thematıschen Stichwörter
bılden dıe Grundlage für CINC weiıtere Veröffentlichung beider erla-
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